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24/6 Vm. mit 0. und Liesl Pötzleinsdorf - Schwaeh.- 
Abd. im Fiaker mit 0. Rodaun zu Richard, woselbst Leo, Sinaida 

Wengerowa, später Hugo Gerty, Karg.- 
25/6 Krank. Verleger Freund. Legte mich.- Dr. Hammerschlag.- 
26/6 S. Zu Bett.- Nm. Trebitsch.- Icterus. 
27/6 Zu Bett.- Nm. Leo und Julius.- 
28/6 Meist zu Bett. Abd. Trebitsch.- 
29/6 Meist zu Bett.- Gustav Frid, Leo, Salten, Ellyn (in Salzburg enga- 
girt) - Nm. Raoul (Clavier mit ihm), 0. sang.- Lantz, Gisa Hajek, 
Ellyn.- 
30/6 Vm. (im Bett) mit 0., die unzufrieden und nervös, eine Auseinan- 
dersetzung.- Nm. auf.- Dictirt Briefe.- Annie Sikora (Graz).- Dr. 
Ludwig Bauer (sein Einakter).- Helene Mama.- Kinder.- Liesl und 0. 
zu Lear.- Nachtmahlte, schöner Sommerabend, allein auf dem 
Balkon.- Melancholie.- Widerwillen gegen mich selbst.- 

In der letzten Zeit gelesen. Hebbel Tgb. (zum 2. Mal).- Wilde’s Do- 
rian Gray.- Kürnbergers Siegelringe.- Twain, Skizzen. Bauernfeld Ta- 
gebücher.- Deutscher Humor.- Etc. 

Dass ich auch innerlich so gar nichts arbeite, mit nichts tief be- 
schäftigt bin, verdüstert mich.- 

„Leisenbohg“ dieser Tage N. D. R. Scheint nicht zu gefallen.- 
Juli 

1/7 Ganz außer Bett.- Viel gelesen. (Marco Polo, deutsche Höfe 
(Vehse) etc.) - Pläne durchgesehn und Freude gehabt über manche 
schöne Stoffe.- 
2/7 Vm. Liesl und Steinrück. Im selben Zug mit St. waren Gl.’s mit 
Kind gefahren.- (Mit allen) Spaziergang nach Pötzleinsdorf, Dornba- 
cher Park.- Nm. Kopfweh. Dr. Hammerschlag.- Paul Marx.- Mama.- 
Liesl. Steinr.- Gewitter Feuerwerk.- 
3/7 S. Spazierg. im Pötzleinsdorfer Wald allein. Die Volkssänger No- 
velle wird deutlich. Nm., trotz Verstimmung mit 0. schrieb ich beinah 
das ganze in einem Zug hin.- 

Jul. Helene. G. Schwarzkopf.- Fanny M. Leo. Mit Fanny M. und 0. 
eingehd. Gespräch über ihr Singen, an dem sie wieder zweifelt. Über 
O.s Talent, Sichgehenlassen, Aussicht auf dem Seitenweg (Schauspiel- 
kunst). 
4/7 Vm. Kahlenberg mit 0., A. Steinrück und Liesl.- Paul oben. Auch 
hinunter Klosterneuburg zu Fuss.- 

Nm. Kunde von Theodor Herzls Tod, der mich sehr erschütterte. 
Nm. Auseinandersetzung und Versöhnung mit 0. 


